
tür die Ikonographie des Bacreffenden Bild3egenstandes Von Bedeutung FSf. Auf a
Weıse wiırd das Buch Aurenhammers ein vorzügliches Mıttel der Intormation über
dıe theologische Bedeutung des Bildgegenstandes, ugleich ber auch eın wertvollesHiılfsmitte]l für die wissenschaftliche Arbeit, das zudem leicht die Lücken erkennen
15 C dle weiterführende Forschung einzusetzen hat. Es WwaAare begrüßen, WENN
die einzelnen Lieferungen 1in kurzen Zeitabständen folgen könnten un: das wertvolle
Werk recht bald gyeschlossen vorläge.

Cuxhaven We;kwertb

Ite Kirche
Reallexikon für Antike un d Christentum. Sachwörterbuch Zur

Auseinandersetzung MIit der antiken Welt. Hrsg. VO  3 Theodor u LIS
33—36 Band N: Sp 1—640 Endelechius-Epiktet). Stuttgart (Hıersemann)
260—1961; Je Lfig 12.50
Von dem RAC sind wieder NEUE Lieferungen änzuzeigen ein Zeichen dafür,

daß das Werk un der tatkräftigen Leitung VO! Th Klauser Sut vorankommt.
Auch 1n der Qualıität sind diese Lieferungen wieder vorzüglıch. Der Rezensent mu
sıch darauf beschränken, den Leser auf den reichen Schatz, der ı:hm hier dargeboten
wird, hinzuweisen, ohne 19058  3 in Einzelheiten einste1gen können, obwohl manches

einer Diskussion ockt.
Vor allem mu{fß auf den Artikel Engel hingewiesen werden, der ber 1% L 1e=-

ferungen füllt In Abschnitten wiırd eine Fülle VO  3 Materı1al geboten (I—1X VO  -

Joh. Miıchl, VOonNn Klauser). Zunächst o1bt Michl] eine UÜbersicht über die Vor-
stellungen VON Götterboten, Angeloi, Geleitengel] USW. in Griechentum, Synkretismus
und Neuplatonismus. Der I Abschnitt 1St den jüdischen, und WAar VOT allem sach-
gemäfß) den spätjüdischen Vorstellungen gyewidmet. Dabej wird auch VOI) den Qum
ran- Texten ausreichend Gebrauch vemacht. Da{ii das wichtige Henochbuch OM-
dert behandelt wird, 1St verständlich, die Anordnung ber nach der Erörterung der
rabbinischen Engelvorstellungen) euchtet nıcht ein. Eın eigener Abschnitt en 15
dem gznostischen Engelbild eingeräumt, wobei die Funde VO  3 Nag-Hammadıi verwer-
tet werden. Neues Testament und Frühchristentum (Abschnitt 1V) haben eine aus-
tührliche Darstellung erfahren bes wichtig LL Engel und Christus; allerdings
hätte die These einer „Engelchristologie“ klarer herausgearbeitet un: zurückgewi1e-
5Scn werden können). Abschnitt bringt eiınen Katalog der Engelnamen miıt 769
Nummern, VO erft. als „Vorarbeit für einen abschließenden Katalog un als
vorläufiges Arbeitsinstrument“ deklariert, tatsächlich ber doch ohl die vollstän-

1gste Zusammenstellung, die WIr bisher haben, in der auch die Belege für die
Namen ıcht tehlen. In vier weıteren Abschnitten werden Gabriel, Michael, Raphael
und Uriel behandelt. Mich] hat Miıt diesem Art. eıne wirklich umtassende Material-
sammlung ‚vorgelegt, die Grundlage für die weıtere Arbeit se1n WIr Eın Ver-
yleich LWAa mıiıt dem Art AyyVEAOS 1Im ThWtbNT zeigt den Fortschritt und stellt die
Arbeitsleistung des erf. 1n das rechte Licht, auch WEeNnNn INnan NU:  w die Frage, ob
ıcht eine stärkere DurchdrinZUN: des Stoftes möglich un angebracht SCWCSCH ware,
nıcht unterdrücken kann.

Abschnitt des Artikels 1St NU): den Engeln in der Kunst gewidmet. „Es vehtler die Frage, W1€ weıt die altchristliche Kunst bei der Darstellung der VO:!  3
VOFr- und außerchristlichen Vorbildern beeinflufßt war (Sp. 258) Dazu stellt
Klauser zunächst eiınmal welche Formen der Engel-Darstellung in der
altchristlichen Kunst begegnen, und War ZUeEeIrSt 1n einem Katalog der Denkmäler
bis 600 149 Nummern), un gruppiert dieses Materı1al nach Themen, ann
die geschichtliche Entwicklung skizzieren und seiıne Sıcht abweichende



Ha  n

terarıs nzeıgen

T heOfien Zu sichern. Im eıl 1rd dann Vvon den ni£téristli&efi Entsprechungenvehandelt. Das (Ganze 1St ausgezeichnet durch Reichtum an Material, Durchdringungdes Stoftes und meisterhafte Darstellung, W1ie man VO: Vert zewöhnt 1SE.
Es ar  Ware aber unrecht, WENN neben dem sroßen Art. Engel nıcht auch die

anderen Beıträge weniıgstens ZU eil erwähnen würde. Personalartike]l sind CS
diesma]l 1Ur weniıg2e: Endelechius Schmid:;: interessant für das Thema des RAC);Ennodius (Fontaine; besondere Berücksichtigung des christlichen und des heidnischen
Elements bei P Ephraem Syrus C Beck Begriffsuntersuchungen finden sıch
Energe1a (Fascher), Enkrateia (H. Chadwick), Entrückung (Strecker) un: Entwick-
lun ‚g Dörrie, interessant und kenntnisreich, ber 1n manchen Punkten
echtbar, VOT allem Ansatz: der Antike „Dlieb der E.-Begriff fremd“) Ausge-zeichnet S1N. die beiden Beiträge VO  } Fuchs EnkyRlios Paideia un Enzyklo-pädıe Dafß der Leser dem Stichwort nte wieder reiche Belehrung erfährt, 1St
bei dem Vert Hermann selbstverständlich. Aber ich breche die Aufzählung aAb
Der Herausgeber, Th Klauser, hat in eiınem kleinen Heft „Das Reallexikon für
Antike und Christentum 1—1960* (Stuttgart, Hiersemann, $ „Berichte un*
Erwäagungen“ der Arbeit des Lexikons und des Dölger-Instituts vorgelegt.Er hat darin noch einma|]l die Aufgabe, die sıch das vestellt hat und die in
dieser Zeitschrift schon mehrmals charakterisiert worden Ist; umrissen. Man zeW1inNNt
AUuUsSs diesen Ausführungen einen guten Eindruck VO  ; dem Ziel, aAber auch VO)  w den
Schwierigkeiten, mıiıt denen das Unternehmen ringen hat. Wichtig ISt Ba da{fß
S1C| Klauser energisch 5 die Angriffe des (inzwischen leider verstorbenen) rik
Peterson ZUr Wehr S  ‚9 der dem RAC vorgeworfen hat, bliebe 1m ‚Phänomeno-logischen‘ stecken, lasse Iso die geistige Verarbeitung des Materials vermiıssen. Es
äfßlt sich nıcht leugnen, da{fß 1n dieser Hiınsicht eine YeEW1SSE Gefahr besteht Gerade
der oben ausführlicher charakterisierte Art. Engel macht 1n manchen Partıen den
Eindruck eiInNes Z.U' Druck besorgten, allerdings erstaunlich umfassenden und VCI-
Jlässigen Zettelkastens. Aber andererseits kann INan den Herausgeber 1LUFr ın seiner
Meinung bestärken, daß 1n einem Lexikon das kühne „ Vorwärts- und Tiefertasten“,

On
die geist1ige Verarbeitung mıiıt weıtreichenden Folgerungen die oft 24  5Hypothesen der Spekulation sind) fehl Platze WwWare.  En Gerade Aaus den kenntnis-

reichen und geistvollen Arbeiten VO  3 rik Peterson ließe siıch manches Beispiel dafür
anführen, daß der Schritt VOoOnNn dem ‚Phänomenologischen‘ ZUr ‚geistigen Verarbei-
tung‘ leicht VO' Boden der Tatsachen in das Gebiet der reiınen Spekulation führen
kann Das kann schr anregend se1in, L1UTT: ın einem Reallexikon 1st dafür kaum der
richtige Platz Man darf also wünschen, daß der Herausgeber und se1ın Mitarbeiter-
stab siıch N durch so. Kritik iırre machen lassen, vielmehr das RAC weiter
gestalten W1e bisher. Es WI1T dann auch genügend Änregungen für Liebhaber des
‚Vorwärts- und Tiefertastens‘ bieten.

Bonn Schneemelcher

V ı1 m. Studi sull’eucarestia ne1 padri della chiesa antıca
miscellanea patrıstica. atanıa (Centro di studi sull’antico Cristianesimo) 1959

464 Taf.
P Es handelt sıch eine Festschri;ft Z.U) XVI Congresso Eucarıst1ico Nazionale

1959 1n atanıa mıt recht ungleich wertvollen Beıiträgen. Agnello jetfert die e1n-
z1ge archäologische Studie, 1n der den Spuren Wilperts olgend 1n den wen1ı CI
trühchristlichen Bildwerken Siziliens symbolisch-verborgene Hınweise auf die Eu
rıstie da sieht und findet, Dölger .der nicht zitlert wird) zumeist NUur Toten-
mähler der Brot, Weın und Fische als Totenspenden entdeckt hätte Die beigefügtenAbbildungen sınd ZU) eıl sehr schlecht VWıe ungünstig noch die Altere christliche
rchäologenschule nachwirkt, möge eın iNnteressantes Beispiel zeigen. Eın ZUerst VO  3

Führer CNau beschriebenes Fresko der Catacomba (CCassıa bei yrakus zeigt eineS}Orante, iıhr S1tzt auf dem Boden ıne männlıche  Gestalt, die 1n der rechten
Hand einen Becher hält, 1n der Linken eiınen Palmzweıig; oberhalb.des Bechers
ISt eın kregzgekerbtes Brot gemalt. Führer, Schultze un A®elis bemühten B u


